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inDdern abfieht dfe Beteiligung Daran ijehung berechfigt A1d %Jie Übertreibungen,
in Der überwmiegenden MNlehrzahl Der ale einfeitigen Hervorhebungen einzelner af-
als eine Ourchaus freiwillige angefehen en unD Se{idhmaclofigkeiten, Die
tverden, unD Darum ijt Die 3abhl Der Rom- in popularifierten Daritelungen Der Sr
munionempfänger ein wmichtiges RXenn- gebnifje Der HiCoralftatiftik unD Der Ficch-
zeichen DesS religiöfen Sifers eginer ebDÖöl- en OStafiftit nDen, finD geibD zUu t(aDdeln.
ferung. Bei Bergleidhung einzelner Se- %en NSprf Der am  en Firchlichen fa-
meinden, Dekanate, auch Ffleinerer Diszejen fiftit erPennt£f Dr. Suchs Durchaus Die
unfereinanDder bezüglich DerXommunionen- auch Den Darauf aufgebaufen Fritijchen
erD Die auf Den Kopf Der Fatholi  en Unterfuchungen DesS ÄKeferenfen volle Seo-
BHevölferung DDer Der Fommunionpflich- rechtigfeif mwiderrahren Läßt. Auch arcın
gen Hevölkerung enffalenDde »3abl DDN bat recht, Daß Die Hauptaufgabe Der
KXommunionen) Darf -  - Die m  n  e Firchlichen Ötatiftif DAr  in rblictt, ein
Üaußer achten Die unabbängig DD  =] miftel rür Die T  e VBerwaltung Au
religiöfen er rDern DDer bemmenD jein. 3u weiftf aber gebht Die H OCDerUNG, Die
auf Den KXommunfionempfang einwirtken Otatijtit jolle eine „ejoterifche
Yienn in eginer SemeinDde pine größere Wiffen{icha leiben Jtein, Die rge
ÖYrdenskommunität n{äffig it, iDpenn in nijje Der tirchlichen Otatiftit DUeEN, eben{o
einer Diözefe eine ungemöhnlich große An- iDie Diejenigen Der (taaftlichen Otatijtik,
zahl DDN Yrdenshäufern DDer ein vDiel- mög weiten KXreijen eFfannt iverDen,
befuchter ZBallfahrisorf e v 10 muß aber ie jollten nen mög DON fachver
mMan Die jolchen OGtelen ausgeteilten {tänDiger ©Goeite Dargelegt iDerDen. ICicht-
KXommunionen in 3ZUg bringen, IDenn {ta  er, Die ESrgebnifte Der Fircchlichen
3 Den KXommunionenempfang alsMlaß Otatiftit zu Dermerfen beabfichtigen,en
itab (nafürlich HNULr als Teilmaßitab Des bewußtf leiben, Daß nen $ ach-
religiöjen $obens Dermwmerfen min egje Fennfnifje auf Diejem Sebiete bgeben, unDd
Unterfcheidung i{t in Der eu  en Eirch- a  er enfiwpeDer auf IWiedergabe Der
en Otatiftit ereifs vorgefehen, inDdDem am  en 3ahlenangaben befichränfen DDELr
nach Dem am  en ema Die in n{talts- aber Die Erläuterungen balten, Die
unD Mallfahriskirchen ausgeteilten RXom- DDN maßgebenDder gegeben iDorDen
munionen gefonDerf gezäbhlt werDden en in %Jannn 1E ein NißbrauchH nicht Zu De-
&Sg verfteht , wie{chon angeDdeufet IDurDe, ürcDhten Auch Die Fatholifche Apologetik
DDN felbft Daß mMan nie ein einzelnes r{ muß bismeilen Der a  en Der Oltatijtit
ferium ür ein nehmen Darf, IDenNn bedienen, nicht ZUMI Angriff. wmobhl aber ZUEL

ein {i1D DesS fittlich-religiöfenu ASerteidigung, Da DDN gegner  er OL

itandes eginer HZevölkerung machen unDd e fahrungsgemä geraDde Die MNloralftatiftik
mi£ anDdern ebölferungen vergleichen mi ebr äufi zUu ngriffen aur Die Fatholifche
ber IiDenn en alles zufjammennimmf, Ne- Xirchemißbrauchtwmird. AlesVPrahlen aber
gatfive un®D pofitive Xriterien, menn INaN alle UnND VDPruntken mif 3ahlenerfolgen follte DDN
äußern m{tänDe, Diep rDernN DDELE bem Fatholi  er ©eite unferbleiben , pnf-
menD aur Das religiös-fiftliche KXoben Pein- {pricht DUrchaus nicht Dem Deifte Des
wirken, jorgfältig abmägt, finD Die oral- Chriftenfums.
Itati{tiE unDd Die Öjkatiftit Der Firchlichen
Handlungen ebr mobhl geeignef, pinen in- Hermann o
DLict in Die jiff£lichen unDd religiöjen Ver-
hältnifje beftimmter HZevölkferungen DDer %Jer Bernitein
Bevölkerungsgruppen Zu gemwähren. DeS alten Nordlandes
am foll nicht In MHbrede geftellf IDPL Jer Bernftein, über Den IDIr in Der Mb-

Den, Daß Die KXritit, Die Dr. Suchs Der andlung „Aus Dem Stammbuch
Nloralitatiftik un Der Ausbeutung Der eines uraltfen Se{dhlecdhtes“(114.B0,
Fircdhlichen Öltatiftit übt. in mancher Bes Heft Dez. berichteten, ei Der
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a  e, eil jeif vielen Subrbun- {tarfen Stürmen in 10 großer Nienge
Derten Den ern Der Öitfee befonDders Den Ofrand gefchiwemmf, Daß Die Rinder

Der preußifchen bei KXönigsberg, mif idm wie miftf Kiefelfteinen jpielen. ald
Dem ehemaligen Nieeresboden Durch jeien Die Hemwohner, Oie iDn anfangs ZUTt

Ausgrabung DWICcD eit mebr Heuerung gebrauchten, auf Die fer Der
als aufenD SXabren it Das Sefjtade Der mer nach Dem glänzenden Öjykein auf-
UYitfee Das eigenfliche Bernfiteinland. mer£ffam geworDen; am habe Der Bern-
ber gibf auch ginen Bernftein Der {fteinhanDdel Dbegonnen, Der auch mif Den
Nordfee, UunD auf Diejen heinen Die feufon  en Bewohnern an  $ gefrie-

ben DurDe.en uns überlieferfen Berichte {iber
BernfteinfungD unD HBernfteinhanDdel (& i{t ein unzmweifelhaftes ASerdienft DPesS
bauptfächlich Zu eziehen. Auch Diefer DDN mancden moDernen vologen als
Hernitein \tammt£ urfprünglich aus Dem KXompilator unfritifcher Sierfabeln 10 ge»
Harzfluß Der Dinien an Den ern Der INg gefcdhäßfen Iteren Dilinius (23
OÖftfee unD iDurDe Durch Mieeresitrömungen Dis 79 I Cbhr.) Daß In feiner „Historia
in Die Iordiee e{pülf, PE auf! Den Der naturalıs“ nıif Den alten Sabeln über Den
IHeftFfüfte Holfteins vorgelagerfen Hnfeln HBernftein aufräumte. In Der grie
Heufe noch manchmal im Nteerestdhlamm COom en Niythologie Die KHern- K
gefunDden wWircD: DDLE abrtaufenden IDOAL {teinperlen DIie S raünen Der ©ohmeltern DesS
DIies in noch Diel größerem Ntaßitab Der DD  z gefroffenen Dhaöton, Die fich
al Walther HBernf baf in Der Heif- in Ter FSrauer in Dappeln verwanDdelf
fchrift „Natur unDd HIiiufeum“ (1928, © Hatten unD Nun Yabhr für Hahr ihre Sold-
bis 306) eine infterejjantfe Überficht arüber früänen in Den Do weinfen %a Die Sriechen
gegeben n{fe: Dem „Der Bernftein unD {päter Die Mer Dem Sebiete
Der Iordfee“ DPS Do Durch HanDdel ren Bernitein be-
b eiInNe ajlor SNeilfchrift aur einem DOgen, bielten jie Diefes (Sebiet TÜr jein Ulr-

Ybelisfen auUsS Dem YahrhunDder D. iprungslanD, Dlinius ngegen weiß be-
CDr aur Den Bernftein Der YeorD- DDeLr reifs auUusS Iteren OSchriftitelern Au DPL-
Der Oftfee bezieht, it Z1DaATr nicht jicher ern Daß Der Bernftein DDON Den Bäumen
Au enf{cheiden; Die größere IWahricheinlich- piner nıe im Iitordmeer Der e
Fpeif {pricht jeDo rür Die JCordjee „n OÖ®ermaniens als Harz auf Den en Ge»

HNofjen unDd Durch Dieäl unDd Das Y)iteer-Dden Nieeren Der Dolarwinde ijchten jeine
Saramwmanen Derlen, in Den Nleeren, mwmaljer mi£ Der »eif er|tarr jei Da 105
Der Dolarftern Im »enit Den Bern- 1m a  er bemwege, jei DDN Der
itein.“ HBeftimmter lautfet Die unDe, Die aurgeregfen Sluf off weithin Den ÖOfiranD

tD U Der altelte ItorDdpolfahrer, Der Bernfteininfeln e  a wWorDen.
Pannte außer Helgoland auch De-ein ÖSrieche QUS affilia, uUnNs Diefef, Der

Uum 330 Chr. Die Küften Des weft- reifs ZBorkum SeiDder gingen eje rich
en unDd nörDdlichen Curopa DDN e$ figen Anfhauungen DPsS Dlinius ber Die
Dis ule um Sr er  ef, Daß in Ytatur Des Hernfteins Im üÖ)ittelalter
Der euf{chen Bucht, ef{iDa eine agfahr wieDder verloren.
DOM SanDde enffernt, Die Bernfiteininfel %$)as größte füc BZernitein, Das ein
Hbalus ege, In Der WDir Helgoland Com  er KRittfer DDN einer eije in Das
wiedererFennen: Dorthin murde Der Bern- HernfteinlanDd zurücbrachte, DDg NEeuUun

ein DDN Den Sluten gefrieben als „ein euf{che un unD Die Nienge DPS PL=-

%)JieAuswurf Des DerDdDieten Nieeres®. Dbeutfefen Bernfteins IDAL 10 groß, Daß Da-
en andbänftke DDN Helgoland batten mi Die ©piele DPS Kaifers terD ge  m
Damals einen iDeitf größeren Umfang als werDdDen Fonunten. Dlinius weiß auch Hus-
Deute, un Der alte römi{fche Haturforfcher führliches Öiber Die CSchäßgung unDd Die H-
Dlintius bat mwmobhl nicht überfrieben, iDenn nüßung DPS BHerniteins Im alten Kom Au

rzähl€, Der Hernftein DerDe bier nach melDden Er unterf{cheidet mebhrere Arten
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Dernitein. Der Dunfkfelgelbe unDd Durch- Die Dichter Des 1. un5 2. YahrhunDderts
tichtige tanD im Preife am höchften unD unjerer Seitrehnung preifen Dff Die Cchön-
mwmurDde DOLC alem zu SOmucfachen DL heif DPeS Herniteins unDd gebrauchen jie Zu
wenDetf. Hefonders iDeNn NMNiücen, Amei- Iqhmeichelhaften Bergleichen. Sg IDAr ein
fen. unDd anDdere S.iere als Sinfchlüffe pnNf- KXob IDEeNN Das Haar einer Römerin
e IDAr rür Diefen werck Dochgefchäsgt. Den anz DPS Herniteins anzunehmen
Na INd älfchte ama (chon Die HBern- DerIfanD. HIiancdhem ein vielle
iteinein  üfte em an Dgaren gefdOmadvoler, IiDenNn Der Ömi{fche Dichter
und CSchlangen hineinzauberte. Auch Die arftfial, IM [ Cbhr. in in
Fünftliche HSürbung Des Bernfiteins mi£f O©panien geboren, eine in Bernitein ein-
Durpur unDd pflanzlichen arbitoffen übtfe gef{chloffene ene unD eine ebenfolche
inNan azuma on mif Se{hie unD erhob Ameife in folgenDden en befingt
Dadurch Den I$Serf DPS Hernfiteins über (De aDe electro inclusa.)Ü Den aller bekannten Cdeliteine. Teine
ge  ene Higuren in Ntenfhengeftalt Eit Jatet el Iunucet Phaetontide condıta gu  &
tanDden er Im Teis als ein @SFPlave! Ut vıdeatur apıs nectare clausa Suo.

Dıgnum tantorum pretium tulıt ılla aborum
Neben Diefem DUr  gen gelbendern- Credibile est; 1psam S1IC voluısse MmMoOor1.

ein Vlinius auch einen unDdurch- Lab. 4,
Otfigen weißen, Der, DIie heutfe noch in (De formiıca electro inclusa.)na jeines vorzüglichen Se- Dum Pha.etonteäformica, vagatur 1ın umbra.
ruches als Käuchermwmert ASerwendung Implicuit tenuem succina gu feram.
fanD Diefer we Hernitein enf)tan 9Jie modo QUaC fuerat vıta contemta manente
Durch Den Sinfluß Des ISafters, IDEeNN Funeribus facta est DNUunNc preti0sa Suls.

Lib 6,ein noch nicht erhärteter Harztropfen iIns
Nieer fiel. CSrich ißaßmgnn


